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Änderung der Wahlordnung 2025 der Volksbank Breisgau-Markgräflerland eG 

Es werden aus Platzgründen nur die ergänzten oder geänderten Wahlordnungsregelungen sowie deren Überschriften aufgezeigt. In dieser Tabelle 

nicht erwähnte Regelungen oder Absätze sind nicht geändert worden. 

Änderungen sind in blauer Schrift dargestellt. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers verzichtet.  

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Alte Wahlordnung 06/2022 Neue Wahlordnung 

§ 1 Wahlturnus, Zahl der Vertreter   
 
(1) Gemäß § 26c Abs. 1 Satz 1 der Satzung findet die Wahl zur 
Vertreterversammlung alle vier Jahre statt. Für je volle 100 Mitglieder ist ein 
Vertreter zu wählen; maßgeblich ist der Mitgliederstand am letzten Tag des der 
Wahl vorhergegangenen Geschäftsjahres. Gemäß § 26c Abs. 1 Satz 4 der Satzung 
sind zusätzlich – unter Festlegung der Reihenfolge ihres Nachrückens – 
mindestens fünf Ersatzvertreter zu wählen; der Wahlausschuss legt die konkrete 
Zahl der Ersatzvertreter fest. 

§ 1 Wahlturnus, Zahl der Vertreter   
 
(1) Gemäß § 26c Abs. 1 Satz 1 der Satzung findet die Wahl zur 
Vertreterversammlung alle vier Jahre statt. Für je volle 100 150 Mitglieder ist ein 
Vertreter zu wählen; maßgeblich ist der Mitgliederstand am letzten Tag des der 
Wahl vorhergegangenen Geschäftsjahres. Gemäß § 26c Abs. 1 Satz 4 der Satzung 
sind zusätzlich – unter Festlegung der Reihenfolge ihres Nachrückens – 
mindestens fünf Ersatzvertreter zu wählen; der Wahlausschuss legt die konkrete 
Zahl der Ersatzvertreter fest. 

§ 6a Schriftliche Stimmabgabe (Briefwahl)  
(1) […] 
(2) Jedes Mitglied kann seine Stimme durch Briefwahl abgeben. Dem Mitglied wird 
auf sein Verlangen, im Fall der ausschließlichen Briefwahl unaufgefordert,  
a) der Stimmzettel und ein Wahlumschlag,  
b) eine vorgedruckte, von dem Mitglied unter Angabe von Name und Anschrift 
abzugebende Erklärung, in der gegenüber dem Wahlausschuss zu versichern ist, 
dass der Stimmzettel persönlich gekennzeichnet wurde, sowie  
c) ein größerer Freiumschlag (Wahlbrief), der die Anschrift des Wahlausschusses 
und sowie den Vermerk „Schriftliche Stimmabgabe“ trägt, ausgehändigt oder 
übersendet. Der Wahlausschuss veranlasst, dass die Aushändigung oder 
Übersendung in der Wählerliste vermerkt  
wird. 
(3) […] 

§ 6a Schriftliche Stimmabgabe (Briefwahl)  
(1) […] 
(2) Jedes Mitglied kann seine Stimme durch Briefwahl abgeben. Dem Mitglied wird 
auf sein Verlangen, im Fall der ausschließlichen Briefwahl unaufgefordert,  
a) der Stimmzettel und ein Wahlumschlag,  
b) eine vorgedruckte, von dem Mitglied unter Angabe von Name und Anschrift 
abzugebende Erklärung, in der gegenüber dem Wahlausschuss zu versichern ist, 
dass der Stimmzettel persönlich gekennzeichnet wurde, sowie  
c) ein größerer Freiumschlag (Wahlbrief), der die Anschrift des Wahlausschusses 
und sowie den Vermerk „Schriftliche Stimmabgabe“ trägt, ausgehändigt oder 
übersendet. Der Wahlausschuss veranlasst, dass die Aushändigung oder 
Übersendung in der Wählerliste vermerkt  
wird. 
(3) […] 

 


